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Einleitung 

Da Fabienne Roth die Jugendarbeit auf November 

23 verlassen hat zum in der Schulsozialarbeit zu ar-

beiten und die Ausbildungsstelle nicht auf Anhieb 

besetzt werden konnte, arbeitete Manu ab Dezem-

ber 23 bis Juli 24 allein. Im März hatten wir verschie-

dene Vorstellungsrunden. Nachdem Schnuppern 

freuten wir uns, dass Simon Koch die Ausbildungs-

stelle zusagte. Er wird seine Ausbildung als Sozial-

pädagoge in der Jugendarbeit am 2. August 24 im 

dritten Ausbildungsjahr beginnen und weiterführen.  

 

Neuer Jugendarbeiter    

Hallo, mein Name 

ist Simon Koch und 

ich bin 28 Jahre alt. 

Zurzeit befinde ich 

mich im zweiten 

Ausbildungsjahr 

zum Sozialpädago-

gen und arbeite im 

Töpferhaus Aarau 

in einer betreuten 

Wohngruppe. Dort 

begleite ich junge 

Erwachsene, die in 

verschiedenen Le-

benssituationen auf 

Unterstützung an-

gewiesen sind. In meiner Freizeit fahre ich leiden-

schaftlich gerne Skateboard. Besonders viel Freude 

bereiten mir Projekte wie das Filmen von Videos und 

das Organisieren von Skateboard-Events. Mich treibt 

es an, meine Leidenschaft und Inspiration weiterzu-

geben. Gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 

Projekte und Gestaltungsräume zu schaffen, um eine 

möglichst kreative, lebendige und freiwillige Frei-

zeitgestaltung zu ermöglichen, wird meine Leiden-

schaft in meinem neuen Berufsfeld weiter vorantrei-

ben. 

Ich freue mich auf die vielen Bekanntschaften im 

neuen Schuljahr.  

 

Unsere Treffangebote 

Am Mittwochnachmittag treffen sich die Jugendli-

chen ab der Mittelstufe. Zu beobachten ist, dass die 

4. und 5. Klässer*innen zirka von 14.00 bis 16.00 

Uhr im Treff sind. Ab 16.00 Uhr hat es viel Jugendli-

che aus der 6. Klasse und der Oberstufe. Unser Flip-

perkasten wird rege benützt und beim Nitendo Sport 

bewegen sich die Jugendlichen aktiv. Irgendwie 

kommen alle aneinander vorbei und respektieren 

sich. Im Großen und Ganzen hat es eine gute Stim-

mung im Treff.  

Der Donnerstagnachmittag war bei den Jugendli-

chen der Mittelstufen längere Zeit beliebt und gut 

besucht. Daher beschlossen wir diesen als Versuch 

das ganze Jahr zu öffnen. Da sich die Besucher*in-

nenzahl wieder verringert hat, öffnen wir den Treff 

wieder zwischen Herbstferien und Frühlingsferien 

und bleibt vorerst ein Winterangebot. 

Der Mädchentreff 

fand mehrere Male 

statt. Die Mädchen 

organisierten unte-

rer anderem einen 

Skizzierkurs für 

Graffiti. Das Ziel ist 

im Herbst einen 

weiterführenden 

Kurs für Graffiti an-

zubieten. Dieser soll 

den Skaterplatz in 

Würenlos wieder 

verschönern. 

Der Pausentreff findet von den Frühlingsferien bis zu 

den Sommerferien statt. Und ist speziell für die 

Oberstufenschüler*innen der letzten Klasse. Jeweils 

Dienstag und Donnerstagmorgen in der grosse 

Pause ist dieser geöffnet. Die Jugendlichen schätzen 

es sehr und besuchen diesen rege. Zwanzig Minuten 

Billard spielen oder rasch an der PS, Fussball spie-

len, entspannt. Die Zeit rennt davon und ab und zu 

müssen wir die Schüler*innen ein bisschen motivie-

ren wieder in die Schule zugehen. 😊 
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Spiel und Spass 

Zusammen mit dem Trägerverein Jugendtreff Würen-

los und der Jugendarbeit wurde dieser großartige 

Nachmittag organisiert. Spiel und Spass für Teena-

ger bis Senior*innen, so genossen wir den Sonntag-

nachmittag im Januar im Treff. Viele machten am 

Jasstournier mit. Einige Jugendliche jassten auch. 

Gesellschaftsspiele wie «wer ist der schnellste und 

beste Aargauer» wurden ebenfalls gespielt. Am 

Schluss gab es für alle kleine Preise. An der Bar gab 

es feine Schinkengipfeli von einer Lernenden der Bä-

ckerei Spitzbueb und Kuchen, den die Jugendlichen 

gebacken hatten.  

 

 

 

 

 

 

 

Betriebsgruppen (BG) 

Die Betriebsgruppen haben verschiedene Aufgaben. 

Sie müssen die Kasse zählen, richtig Rückgeld ge-

ben, das Depot für die PS-Controller und die Nit-

endo-Controller entgegennehmen und diese gut auf-

bewahren. Zudem dürfen sie auch schauen, dass al-

les rund läuft im Treff. Oft passiert es auch, dass der 

Abfall liegen gelassen wird. Die BG ist zuständig die-

sen allenfalls zu entsorgen oder zu schauen, dass die 

Jugendlichen den Abfall richtig entsorgen. Auch das 

Einkaufen der Getränke und Kiosksachen im Aligro 

und in der Migros gehört dazu. Meistens hat es Ju-

gendliche, die sich freiwillig melden zum Einkaufen 

und alles wieder versorgen. Auch das Putzen des 

Treffs gehört dazu. Am Schluss wird die Kasse noch-

mals nachgezählt und der Bestand aufgeschrieben. 

Unsere Betriebsgruppen fangen meistens in der 4. 

Klasse Mittelstufe im Treff zu arbeiten an. Sofern die 

BG 3 Jahre im Treff arbeitet, kann sie ab der 1. Ober-

stufe den Treff selbstständig leiten. Die Jugendarbei-

tenden halten sich dann im Büro auf und sind im 

Notfall per Telefon erreichbar. Wir haben im Moment 

zwei BGs die selbstständig den Treff leiten. Ob die 

BGs weitermachen, wenn sie in die Oberstufe kom-

men, hängt oft davon ab, wie streng es in der Ober-

stufe wird. Oft haben sie dann keine Zeit mehr sich 

im Treff zu engagieren.  

Von September 2023 bis Mai 2024 besuchten 

1’400 Jugendliche den Jugendtreff. 
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Betriebsgruppenausflug 

Jedes Jahr dürfen die Betriebsgruppen mit uns zu-

sammen eine kleine Reise machen. Dies ist unser 

Dankeschön an sie, dass sie ein Jahr als Betriebs-

gruppe im Jugendtreff oder als Sportcoach in der 

Halle gearbeitet haben. Hier ein kleiner Bericht einer 

Mittwochs BG: 

EUROPAPARK 2024 

Um 07:10 UHR fuhr unser Car Richtung Europapark. 

Schon nur die Fahrt war witzig. Um 09:20 UHR wa-

ren wir dort. Wir bildeten 2 Gruppen, mit denen wir 

den Tag verbrachten. Anschliessend konnten wir los 

in den Europapark. Wir hatten sehr viel Spass auf 

den Bahnen. Die Gruppe, in der die jüngeren waren, 

gingen über Mittag Burger essen. Die Älteren waren 

im Restaurant FoodLoop. Die Begleitpersonen wa-

ren in einem chinesischen Restaurant. Am Nachmit-

tag nutzten wir die Zeit nochmals richtig aus auf der 

Silverstar, Voltron, Blue Fire etc. Um 19:015 Uhr fuhr 

unser Car zurück. Wie schon die Hinfahrt war auch 

die Rückfahrt witzig. Es wurde viel gelacht und ge-

witzelt. Um 21:20 Uhr trafen wir wieder bei der Rast-

stätte Würenlos ein. Insgesamt war es ein sehr Auf-

regender und lustiger Tag. 

 

Auch aus der Mittel-

stufe haben wir 6 Be-

triebsgruppen, diese 

haben ihr BG-Reisli in 

die Bodaburg ge-

macht 

 

 

 

 

 

 

 

Oberstufeparty 

Die 3. Sek.a organisierte die Oberstufenparty und 

schrieb auch den Text dazu. 

Am 16.05.2024 fand am Abend die Schulparty der 

Oberstufe Würenlos im Jugendtreff statt. Das Motto 

der Party war Hawaii und der Dresscode war elegant.  

 

Es gab verschiedene Essensstände, wo man sich ver-

pflegen konnte. Es gab Hamburger, Zuckerwatte, 

Waffeln und Mocktails.  

Diese Stände wurden von verschiedenen Klassen or-

ganisiert und durchgeführt. Der ganze Anlass wurde 

von der dritten Sek a mit Manu von der  

Jugendarbeit Würenlos organisiert. Es gab auch Mu-

sik, wo man dazu tanzen konnte. Die S3a hatte auch  

einen Hamburgerstand, wo sie auch Getränke ver-

kauft haben. An diesem Tag hatte es geregnet, aber 

der Abend war trotzdem sehr spannend und lustig. 
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 Behörden-Spezial 

Alle ein bis zwei 
Jahre organisiert 
die Fachstelle Ju-
gendarbeit Region 
Baden ein Behör-
den-Spezial. Das 
Behörden Spezial 
ist ein Austausch- 
und Weiterbil-
dungsgefäss, wel-
ches dieses Mal 
zum Thema «Posi-
tive Sichtbarkeit Ju-
gendlicher fördern» 
stattfand. Eingeladen sind die Behörden der 
zwölf Gemeinden, die der Fachstelle Jugendar-
beit Region Baden angeschlossen sind. Auch 
Verwaltungsangestellte sowie alle Jugendkom-
missionsmitglieder sind herzlich Willkommen.  
Im ersten Teil gab es zwei Kurzreferate: eines 
von Géza Kenessey zum Thema «Jugendliches 
Gehirn in der Entwicklungsphase» und ein wei-
teres von Matthias Nold, welches dem Thema 
«was Erfolgsgeschichten brauchen», gewidmet 
war. Im zweiten Teil wurde in Gruppen disku-
tiert, was Politik, Verwaltung und Jugendarbeit 

zur positiven Sicht-
barkeit Jugendlicher 
beitragen können.  
Abgerundet wurde 
die Veranstaltung mit 
einer kleinen Ausstel-
lung mit verschiede-
nen Plakaten, die das 
Engagement von Ju-
gendlichen in Ange-
boten und Projekten 
in den Gemeinden 
zeigten.   
 

  

 

 

 

Im Treff entstehen neue Bilder 

 

 

 

Vorschau  

Nach den Sommerferien stellt die Jugendarbeit ihre 

Angebote in der Schule vor. Und die Schüler*innen 

lernen den neuen Jugendarbeiter kennen.  

Jugendfestival 2025 «ALL IN» wir bereiten uns mit 

einem Moktailkurs aufs Festival vor. 

In den Herbstferien verschönern wir den «FreeStyle 

Park» mit einem Grafitti-Kurs. 

Und im Oktober fangen wieder die Sportnächte an. 

Und alles dazwischen sieht man auf unserer Home-

page https://www.jugendarbeit-wuerenlos.ch/ oder 

auf den Monatsplakaten. 

https://www.jugendarbeit-wuerenlos.ch/

